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Einleitung

In den Diskussionen überLandwirtschaft sind Schlagworte wie «ökologischerAusgleich»,
«Extensivierung», «Biodiversität», um nur deren drei zu nennen, allgegenwärtig; das zeigt,
dass unser Thema «Naturschutz und Landwirtschaft» aktuell ist. Diese Schlagworte werden

sich als roter Faden durch die folgenden Kurzfassungen der Referate ziehen.

Die ersten Beiträge befassen sich mit den wissenschaftlichen Grundlagen zu
diesem Themenkomplex und Spannungsfeld. Dabei geht es um die landwirtschaftlich
genutzte Kulturlandschaft als Lebensraum für Pflanzen und Tiere. Die weiteren

beschäftigen sich mit der praktischen Umsetzung: Rechtliche Grundlagen werden

vorgestellt und an Beispielen auch deren Anwendung in der Praxis. Den Abschluss
macht der Standpunkt von Pro Natura (ehemals Schweizerischer Bund für
Naturschutz).

An den Ausgangspunkt der Erörterungen stellen wir eine Zusammenstellung aus

Broggi & Schlegel (1989) zum Schweizerischen Mittelland:

landwirtschaftliche Nutzfläche 6500 km2
Anteil natumaher Flächen in der Landwirtschaft 227 km2 3,5%
Bedarf an naturnahen Flächen (ökol.Ausgleich) 741 km2 11,4%

Anteil in den fünfziger Jahren)
Zusatzbedarf somit 513 km2 (Faktor 3,2!)

• seit 1800 verschwanden rund 90% der Feuchtgebiete,
• der Rückgang der trockenen Blumenwiesen liegt ebenfalls bei über 90%.

Dieser Verlust trat weitgehend erst nach dem Zweiten Weltkrieg ein,
• zwischen 1951 und 1985 wurden in der Schweiz 2550 km Bäche korrigiert,

in einigen Mittellandkantonen ist gar die Hälfte der Bäche verschwunden,
• der Anteil der naturnahen Uferzonen an der Ufergesamtlänge der grösseren Mittellandseen

beträgt heute weniger als 30%,
• in den letzten 20 Jahren dürften rund 30% der Feldgehölze des Mittellandes beseitigt worden sein,
• in den letzten 40 Jahren sind mehr als 3/4 aller hochstämmigen Obstbäume gefällt worden,

alleine zwischen 1961-1981 fand gesamtschweizerisch eine Halbierung des Feldobstbestandes statt.
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